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Vorwort 
 
Signale in elektrischen Schaltungen wie auch in biologischen Systemen sind die Träger 
jeglicher Art von analoger oder digitalisierter Information. Dies betrifft Audiosignale in 
Mikrofonen, Verstärkern oder Lautsprechern ebenso wie Videosignale in CCD-Kameras, 
Fernsehern oder Monitoren, Funksignale vom Satelliten, Steuersignale auf der USB-
Schnittstelle oder Bussignale zwischen Speicher und Prozessor. Signalsender, 
Übertragungsstrecke und Empfänger bilden ein System, in dem die Signale bewusst oder 
unbewusst vermischt, gestört, verändert, korrigiert und detektiert werden. Das vorliegende 
Buch vermittelt Techniken und Methoden, welche die Interaktion von Signalen und 
Systemen beschreiben. Ausgehend von linearen Systemen, wie sie durch analoge Netzwerke 
von Widerständen, Kondensatoren, Induktivitäten, Verstärkern, Antennen oder 
Verbindungsleitungen gebildet werden, erstreckt sich die Thematik bis hin zur Nachbildung 
und Korrektur der analogen Welt in digitalen Filtern, realisierbar in Mikrocontrollern, 
Signalprozessoren oder FPGAs. 
 
Im ersten Teil des Buches werden die Grundlagen der linearen Systemtheorie vorgestellt, 
die es ermöglichen, die Zeitverläufe von Strom- und Spannungssignalen in den Schaltungen 
bei beliebiger deterministischer Anregung zu bestimmen. Anwendung finden dabei 
Methoden wie Faltung, Fourier- und Laplace-Transformation oder die Anfangs-
Endwertmethode. Die folgenden Grundlagen der Digitalen Signalverarbeitung mit FFT und z-
Transformation erlauben die Nachbildung der analogen zeitkontinuierlichen Schaltungen im 
Rechner samt Abtastung und Analog-Digital-Wandlung. Der erste Teil schließt mit der 
Behandlung von Zufallssignalen in linearen Schaltungen und Netzwerken, gefolgt von 
Sende- und Empfangsstrukturen mit analogen und digitalen Übertragungsverfahren. 
 
 
Übungsaufgaben, die in Kapitel 10 aufgeführt sind, beinhalten zu einem großen Teil 
Simulationen mit Matlab/Simulink und Octave. Der ausführbare Code ist hierbei 
vollständig angegeben und basiert auf der Matlab-Version 2009 und Octave 4.0.0. 
 
Das Buch entstand im Rahmen der Vorlesungen „Signale und Systeme“ und 
Übertragungstechnik, die von mir seit 2002 an der Fachhochschule Gelsenkirchen und der 
Westfälischen Hochschule gehalten werden. Ich danke dabei insbesondere meinen Studenten, 
Mitarbeitern und Kollegen für die Korrektur- und Verbesserungsvorschläge. 
 
Gelsenkirchen, 01.10 2016 
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